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Rosenhügel

Situationsplan

1 	 Seilerbahnweg	15	(Haus	nicht	begehbar)

  Schutzbau Areal Ackermann 

 Brambrüeschbahn

 Ihre Lesebank

 Postremise

 Blickpunkte HORST

Parkplätze
Benutzen Sie die Parkhäuser am Lindenquai und 
am Arcas oder den Parkplatz bei der Stadthalle.

Übernachtung
Im Central Hotel Post übernachten Sie mitten im 
Herzen der Churer Altstadt: hotelpostchur.ch

Öffentliche Lesebänke
Von Mai bis Oktober bieten die Stadtbibliothek 
Chur und die Kantonsbibliothek Graubünden an 
acht  idyllischen Orten in Chur Lesegenuss im  
Grünen. Die Lesebank beim Gabentempel am 
Hirschbühl präsentiert sich als Spezialitäten
bibliothek	zu	ART-PUBLIC	Chur.
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HORST, 2021

Über den Sommer wird das Dach des Mehrfamilien
hauses am Seilerbahnweg 15 in Chur von einer 
 Kolonie aus acht schwarzen Holzkabinen in Be
sitz genommen. Sie überblicken die Stadt mit Härte  
und Standhaftigkeit von oben und sind von unten 
von den Strassen, Häusern und Plätzen des um
liegenden Stadtteils aus sichtbar. Florian Bach 
lässt die Betrachtenden mit der Un gewissheit zu
rück, womit sie es bei dieser bedrohlichen Forma
tion ge nau zu tun haben. Bereits sein Werk OASE 
(2019)	nahm	ein	kleines	Stück	der	menschgemach
ten Natur am gegenüberliegenden Rosenhügel im 
Rahmen des Kunstprojektes BEGEGNUNGEN ein. 
Auf diesen Vorposten folgt nun HORST und stellt 
die Frage nach dem Empfang an einem neuen Ort. 
Eindrücklich gibt Bach der Gesellschaft zugrunde
liegenden sozialen Spannungen in dieser Skulptur 
Form. Wie viel Platz ist wer zu nehmen und wer zu 
geben bereit? 

Obwohl fest am Fusse des Daches verankert, ist der 
Aufenthalt der Kabinen von Unsicherheit bestimmt. 
Das Bitumen, mit dem sie überzogen sind, referen
ziert jahrelange Konflikte um die Kontrolle von Res
sourcen und thematisiert die komplexen Folgen, 
die aus der Entwicklung der  gegenwärtigen indus
triellen Welt resultieren. Die Existenz der  kleinen 
Kolonie, die als Erweiterung des darunter liegenden 
Wohnhauses besteht, verleiht der Frage des Platz 
Einnehmens neue Dringlichkeit. 

Florian Bach

Florian	 Bach	 (*1975,	 Johannesburg,	 Südafrika,	
lebt	und	arbeitet	in	Europa)	studierte	Kunst	an	der	
Hoch	schule	 der	 Künste	 (heute	 HEAD)	 in	 Genf.	 Er	
untersucht politische Territorien und entschlüsselt 
Themen und Situationen von sozialer Gewalt.  Seine 
Installationen – deren Aufbau zu performativen 
 Aktionen werden können – beschäftigen sich mit 
paradoxen Fragen des politischen Existenzialismus, 
mit militanten Haltungen und Ablehnung sowie mit 
Entwurzelung, Herrschaft und Niederlage. Seine 
jüngste	Intervention	LA	BEAUTÉ	DU	MONDE	(2020)	
im	 Jardin	 Botanique	 Alpin	 bei	 Genf,	 verweist	 auf	
die Geschichte der Menschheit und ihre Kreisläu
fe der Vernichtung in Bezug auf Umwelt, Gesund
heit und Politik. Als Lichtgestalter realisiert Florian 
Bach konzeptuelle Beleuchtungen für Performance, 
Bühnenwerke und Musikaufführungen. 


